
Gemeinde Schlehdorf 
Bebauungsplan Nr. 21 – Begründung 

Sebastian Kukula 
Dipl.-Ing. Univ. Architekt 

Fassung vom 30.07.2026 
Frühzeitige Beteiligung 

Seite 1/10 

 

Gemeinde Schlehdorf 
Bebauungsplan Nr. 21 

für die Flurnummern 357 (TF), 360 (TF), 471 sowie 472 (TF), Gemarkung Schlehdorf 

 

 

 

Bebauungsplan „Waldkindergarten“ 
– Begründung zum Bebauungsplan –  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum:  30.07.2026   –   Frühzeitige Beteiligung 

 

 

 

 

  



Gemeinde Schlehdorf 
Bebauungsplan Nr. 21 – Begründung 

Sebastian Kukula 
Dipl.-Ing. Univ. Architekt 

Fassung vom 30.07.2026 
Frühzeitige Beteiligung 

Seite 2/10 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Lage im Gemeindegebiet ............................................................................................. 3 

2 Anlass und Zweck der Planung .................................................................................... 3 

3 Beschreibung des Planungsgebiets ............................................................................. 4 

4 Planungsrechtliche Voraussetzungen .......................................................................... 5 

4.1 Regionalplanung ................................................................................................................... 5 

4.2 Flächennutzungsplan ............................................................................................................ 5 

4.3 Übergeordnete Fachplanungen und sonstige Rechtsvorschriften ............................................. 6 

5 Begründung der einzelnen Festsetzungen .................................................................... 7 

5.1 Art der baulichen Nutzung ..................................................................................................... 7 

5.2 Maß der baulichen Nutzung ................................................................................................... 7 

5.3 Überbaubare Grundstücksflächen ......................................................................................... 8 

5.4 Verkehrsflächen .................................................................................................................... 8 

5.5 Stellplätze ............................................................................................................................ 8 

5.6 Grünordnung ........................................................................................................................ 8 

5.7 Vermaßung ........................................................................................................................... 8 

6 Umweltbericht ............................................................................................................ 9 

7 Ver- und Entsorgung .................................................................................................... 9 

7.1 Niederschlagswasserbeseitigung ........................................................................................... 9 

7.2 Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Löschwasser .......................................................... 9 

7.3 Abfallbeseitigung .................................................................................................................. 9 

8 Verfahren ................................................................................................................... 9 

9 Bodenordnung ............................................................................................................ 9 

10 Flächennutzungsplan ................................................................................................. 10 

11 Wesentliche Auswirkungen ........................................................................................ 10 

 

 

  



Gemeinde Schlehdorf 
Bebauungsplan Nr. 21 – Begründung 

Sebastian Kukula 
Dipl.-Ing. Univ. Architekt 

Fassung vom 30.07.2026 
Frühzeitige Beteiligung 

Seite 3/10 

 

1 Lage im Gemeindegebiet 

Das Planungsgebiet liegt ca. 900 m nordwestlich des Ortsrands des Hauptortes Schlehdorf, an 
der Gabelung der Wegeverbindung nach Großweil und zum Freilichtmuseum Glentleiten. 

 

Abb. 1 Topographische Karte mit Lage des Planungsgebiets (Geobasisdaten © Bayerische 
Vermessungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de) 

2 Anlass und Zweck der Planung 

Seit 2022 besteht im Planungsgebiet auf dem Grundstück Fl.-Nr. 471, Gemarkung Schlehdorf 
der Stammplatz des „Wald- und Wiesenkindergartens Schlehdorf“ (im Folgenden bezeichnet 
als Waldkindergarten). Träger ist der gemeinnützige Verein „Bildung und Natur e.V.“. Das 
genutzte Grundstück befindet sich im Eigentum der Gemeinde Schlehdorf, welche die 
Gründung des Kindergartens aufgrund des steigenden Bedarfs an Betreuungsplätzen und vor 
dem Hintergrund des seit 2013 geltenden Rechtsanspruchs auf frühkindliche Förderung in einer 
Kindertageseinrichtung oder Tagespflege unterstützte. 

Rechtliche Grundlage der Nutzung bildet seither eine jeweils auf fünf Jahre befristete 
Baugenehmigung für die Aufstellung eines Bauwagens als Lagerraum und Notunterstand sowie 
einer sogenannte Trockentoilette. Weitergehende Einrichtungen auf dem Grundstück werden 
aufgrund der Außenbereichslage als nicht genehmigungsfähig angesehen. 

Um langfristige Planungs- und Rechtssicherheit sowie Spielräume für die weitere Entwicklung 
des Waldkindergartens zu gewährleisten, wird die planungsrechtliche Absicherung durch die 
Aufstellung eines Bebauungsplans für erforderlich gehalten. 
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3 Beschreibung des Planungsgebiets 

Der Geltungsbereich umfasst die Flurnummern 357 (TF), 360 (TF), 471 sowie 472 (TF) der 
Gemarkung Schlehdorf mit einer Fläche von insgesamt ca. 2.230 m². Dabei entfallen ca. 
1.545 m² auf das durch den Kindergarten genutzte Grundstück und 685 m² auf den Teil des 
vorhandenen Feldwegs, über den dieses erschlossen ist. Begrenzt wird der Geltungsbereich im 
westlichen Teil durch die Grundstücksgrenzen der Fl.-Nr. 471 mit einer natürlichen Grenze 
durch Bachlauf auf der Ostseite, im östlichen Teil durch die Grenzen des Feldwegs (Fl.-Nr. 360) 
bis zur Einmündung auf die Reuterbühler Straße. Das Gelände liegt am Fuß des im Westen 
verlaufenden Höhenrückens der Glentleiten, ist leicht geneigt und steigt Richtung Südwesten 
an. 

 

Abb. 2 Luftbild mit Geltungsbereich (Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung – 
www.geodaten.bayern.de) 

Mit Ausnahme des Feldwegs wird das Planungsgebiet als Stammplatz des Waldkindergartens 
genutzt. Hier befinden sich die baulichen Einrichtungen wie Bauwagen und Toilettenhäuschen. 
Darüber hinaus ist die Fläche gartenähnlich als Wiese mit verschiedenen Bepflanzungen sowie 
naturnah gestalteten Funktions- und Spielbereichen bzw. -elementen gestaltet (überdachter 
Sitzplatz mit Feuerstelle, Holzlege, Hochbeet, Sandgrube, Kletterbaumstamm etc.). Angrenzend 
an den nördlich verlaufenden Feldweg befindet sich eine befestigte Fläche für drei Pkw-
Stellplätze mit wassergebundener Decke. Entlang des Feldwegs und der Stellplätze besteht 
eine Abgrenzung durch einen einfachen Holzstaketenzaun. Den östlichen Rand bildet ein 
natürlicher Gehölzstreifen mit einer variierenden Breite von ca. 2-8 m, der den angrenzenden 
Bachlauf begleitet. 

Das Planungsgebiet ist umgeben von landwirtschaftlich genutzten Wiesen und Weiden. Eine 
Bebauung mit Wohnhäusern und landwirtschaftlichen Gebäuden befindet sich ca. 150 m 
südlich am Ende der Reuterbühler Straße. Nordöstlich und südwestlich verlaufen zwei 
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Stromtrassen als Überlandleitungen. Der geringste Abstand zum Planungsgebiet beträgt jeweils 
ca. 50 m. 

4 Planungsrechtliche Voraussetzungen 

4.1 Regionalplanung 

Gemäß Regionalplan liegt das Planungsgebiet am Rand eines landschaftlichen 
Vorbehaltsgebiets. 

 

Abb. 3 Kartendarstellung der Regionalplanung (Geobasisdaten © Bayerische 
Vermessungsverwaltung – www.geodaten.bayern.de) mit landschaftlichem 
Vorbehaltsgebiet (Kreuzschraffur grün) und Planungsgebiet (rot) 

4.2 Flächennutzungsplan 

Im Flächennutzungsplan wird das Planungsgebiet im Wesentlichen als „Landwirtschaftliche 
Nutzfläche“ dargestellt. Am östlichen Rand ist „Fließgewässer“ und begleitend 
„Laubgehölzreihe, Strauchreihe, Feldhecke“ ausgewiesen. Die Wegeverbindungen Richtung 
Großweil und Glentleiten sind als „Wichtiger Fuß- und Wanderweg“ dargestellt. Die Hauptfläche 
des Planungsgebiets befindet sich zudem innerhalb der Signatur „Landschaftsschutzgebiet (Art. 
10 BayNatSchG) geplant“. 
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Abb. 4 Ausschnitt des Flächennutzungsplans i.d.F. der 4. Änderung vom 10.04.2024 mit 
Geltungsbereich 

4.3 Übergeordnete Fachplanungen und sonstige Rechtsvorschriften 

4.3.1 Wasserwirtschaft 

Überschwemmungsgebiete und Hochwassergefahrenflächen sind für das Planungsgebiet nicht 
ausgewiesen. Es liegt jedoch innerhalb eines wassersensiblen Bereichs 1. Diese sind 
folgendermaßen definiert: 

„Diese Gebiete sind durch den Einfluss von Wasser geprägt und werden anhand der Moore, 
Auen, Gleye und Kolluvien abgegrenzt. Sie kennzeichnen den natürlichen Einflussbereich des 
Wassers, in dem es zu Überschwemmungen und Überspülungen kommen kann. Nutzungen 
können hier beeinträchtigt werden durch: über die Ufer tretende Flüsse und Bäche, zeitweise 
hohen Wasserabfluss in sonst trockenen Tälern oder zeitweise hoch anstehendes 
Grundwasser. Im Unterschied zu amtlich festgesetzten oder für die Festsetzung vorgesehenen 
Überschwemmungsgebieten kann bei diesen Flächen nicht angegeben werden, wie 
wahrscheinlich Überschwemmungen sind. Die Flächen können je nach örtlicher Situation ein 
häufiges oder auch ein extremes Hochwasserereignis abdecken. […]“ 

4.3.2 Arten- und Naturschutz 

Siehe Umweltbericht (Kapitel 6). 

 
1  BayernAtlas, https://geoportal.bayern.de/bayernatlas, Themenbereich „Umwelt und Naturgefahren“, Auswahl 

„Hochwasser“, Datenabruf 03/2026 
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4.3.3 Denkmalpflege 

Im Planungsgebiet sind keine Bau- oder Bodendenkmäler kartiert2. Nördlich in ca. 180 m 
Entfernung befindet sich das Bodendenkmal D-1-8333-0143 - Brandopferplatz der Spät- und 
Endlatènezeit. 

5 Begründung der einzelnen Festsetzungen 

5.1 Art der baulichen Nutzung 

Um die spezifischen Eigenarten des Betreuungsmodells Waldkindergarten abzubilden, wird als 
Art der baulichen Nutzung ein sonstiges Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung 
„Waldkindergarten“ festgesetzt. Zulässig sind alle für den Betrieb eines Waldkindergartens 
notwendigen und zweckmäßigen baulichen Anlagen und Einrichtungen. Dies sind insbesondere 
Überdachungen und Räumlichkeiten für den Witterungsschutz und zum Aufenthalt (beheizt), 
Toiletten, Lagerräume- und -flächen sowie Elemente der Freiraumgestaltung (Feuerstelle, 
Holzlege, Sitzgelegenheiten, Spielgeräte und -bereiche, Hochbeete etc.). 

Zur betrieblichen Nutzung zählen neben der Betreuung der Kindergartenkinder während der 
regelmäßigen Betriebszeiten auch die Nachmittagsbetreuung von Kindergruppen, die 
Durchführung von Festen und Veranstaltungen des Kindergartens sowie Angebote im Rahmen 
von Freizeit- und Ferienprogrammen. 

Nicht vom Nutzungszweck abgedeckt sind Nutzungen, die lediglich einen Folgebedarf des 
Kindergartenbetriebs darstellen. Insbesondere sind alle Arten von Wohnnutzungen 
ausgeschlossen. 

5.2 Maß der baulichen Nutzung 

5.2.1 Grundfläche 

Die maximal zulässige Grundfläche wird mit 150 m² festgesetzt. Dies ist ausreichend, um die 
bestehenden baulichen Anlagen abzudecken und dem Waldkindergarten darüber hinaus einen 
Entwicklungsspielraum in einer sinnvollen Größenordnung zu geben.  

5.2.2 Höhe baulicher Anlagen 

Die Festsetzung der Höhe der baulichen Anlagen dient in Verbindung mit der Grundfläche zur 
Bestimmung der Gebäudekubatur und damit der eindeutigen Bestimmung des Maßes der 
baulichen Nutzung. Sie wird durch die Wand- und Firsthöhe festgesetzt. 

Die festgesetzten Werte ermöglichen ein Geschoss und berücksichtigen unterschiedliche 
Modelle und Bauweisen der üblicherweise eingesetzten Bauwägen (Höhe des Fahrwerks, ggf. 
zweite Ebene als Schlaf- oder Spielgalerie). Zugleich gewährleistet die moderate 
Höhenentwicklung die Einbindung in die Landschaft. Die maximal zulässige Firsthöhe von 5,0 m 
bietet ausreichend Spielraum für unterschiedliche Formen geneigter Dächer. 

 

 
2  BayernAtlas, https://geoportal.bayern.de/bayernatlas, Themenbereich „Planen und Bauen“, Auswahl 

„Denkmaldaten“, Datenabruf 03/2026 
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5.3 Überbaubare Grundstücksflächen 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird mittels Baugrenzen definiert. Aus städtebaulicher 
Sicht besteht keine Notwendigkeit zur genauen Lagebestimmung einzelner Baukörper. Vielmehr 
soll dem Waldkindergarten möglichst große Gestaltungsfreiheit bei der Nutzung des 
Grundstücks gegeben werden, um zukünftigen Anpassungsbedarf flexibel handhaben zu 
können. Dies entspricht auch dem veränderlichen, gartenartigen Charakter des Platzes mit 
mobilen Elementen wie Bauwägen und temporären Gestaltungselementen. Die Baugrenzen 
sichern ausreichende Abstände zu den Grundstücksgrenzen (4,0 m) und zum bachbegleitenden 
Gehölzstreifen (2,0 m), um Nutzungskonflikten vorzubeugen. 

5.4 Verkehrsflächen 

Der Abschnitt des bestehenden Feldwegs, welcher der Erschließung des Grundstücks dient, 
wird als Straßenverkehrsfläche festgesetzt. Die verkehrliche Erschließung dient als Zufahrt für 
die Mitarbeiter*innen, Krankenwagen/Feuerwehr etc. sowie zur Anlieferung. 

Die bestehenden Parkplätze an der Einmündung des Feldwegs in die Reuterbühler Straße 
werden als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Parkplatz Waldkindergarten“ 
festgesetzt. Sie dienen in erster Linie als Kurzzeitparkplätze für das Bringen und Abholen der 
Kinder mit dem Pkw. Der Weg zwischen Parkplatz und Kindergarten wird zu Fuß zurückgelegt. 

5.5 Stellplätze 

Auf dem Kindergartengrundstück wird eine Stellplatzfläche für bis zu 4 Pkw-Stellplätzen 
festgesetzt. Dies ermöglicht die Unterbringung geforderten Mindestanzahl für den betrieblichen 
Bedarf und dient nicht dem Bringen und Abholen der Kinder. 

5.6 Grünordnung 

Die Festsetzungen zur Grünordnung sichern die bestehenden Bepflanzungen und 
Landschaftselemente. Ziel ist es wertvolle Strukturen zu erhalten und das Gelände insgesamt 
als gartenähnliche Fläche mit naturnahem Charakter zu entwickeln, die sich in die umgebende 
Landschaft einfügt. Eingriffe durch Versiegelungen (Überdeckung durch Baukörper) sollen auf 
das unbedingt erforderliche Maß beschränkt bleiben. 

Der bachbegleitende Gehölzsaum auf der Ostseite des Grundstücks ist Teil eines 
übergeordneten Landschaftselements. Um ihn zu sichern, wird er in seiner bestehenden 
Ausdehnung als Grünfläche festgesetzt und so aus der Baufläche des „Sondergebiets“ 
herausgenommen. Die Erhaltung seiner spezifischen Qualität und Ausprägung wird zusätzlich 
durch die Festsetzung als „Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern Hier: Erhaltung des 
den Bachlauf begleitenden natürlichen Gehölzsaums“ festgeschrieben. 

Die im Rahmen der Einrichtung des Waldkindergartens durchgeführten Baum- und 
Gehölzpflanzungen werden zur Erhaltung festgesetzt. 

5.7 Vermaßung 

Die Vermaßung erfolgt im Sinne planerischer Zurückhaltung. Weitere Maße sind messtechnisch 
aus dem Plan zu entnehmen. 
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6 Umweltbericht 

Die Festlegung von Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichts erfolgt im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB. 

7 Ver- und Entsorgung 

7.1 Niederschlagswasserbeseitigung 

Anfallendes Niederschlagswasser wird auf dem Grundstück über die belebte 
Oberbodenschicht versickert. 

Zu den Verhältnissen bei Starkniederschlägen in Bezug auf sog. „wild abfließendes Wasser“ 
liegen keine besonderen Erkenntnisse vor. Bei Geländeveränderungen ist jedoch Vorsorge zu 
treffen, dass im Fall oberflächlicher Abflüsse bei extremen Niederschlagsereignissen das 
Wasser ohne Schädigung der baulichen Anlagen abfließen kann. Zudem ist zu berücksichtigen, 
dass der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers nicht zum Nachteil eines tieferliegenden 
Grundstücks verstärkt oder auf andere Weise verändert werden darf (§ 37 WHG). 

7.2 Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Löschwasser 

Der Betrieb eines Waldkindergartens benötigt keine Anschlüsse an die Ver- und 
Entsorgungsnetze. Benötigtes Trinkwasser wird an jedem Betriebstag in Behältern mitgebracht 
(benötigte Menge etwa 2x20l). Fäkalien werden in der Trenntoilette gesammelt und am Sitz des 
Trägervereins (Kirchstr. 15 in Schlehdorf) der Entsorgung zugeführt. 

Die Löschwasserversorgung erfolgt über die Fahrzeuge der Feuerwehr, ggf. kann Wasser aus 
dem angrenzenden Bachlauf entnommen werden. 

7.3 Abfallbeseitigung 

Eine Abholung von Abfällen am Kindergarten durch die Entsorgungsbetriebe erfolgt nicht. 
Abfälle jeder Art werden am Sitz des Trägervereins (Kirchstr. 15 in Schlehdorf) der Entsorgung 
zugeführt. 

8 Verfahren 

Die Aufstellung des Bebauungsplans wird im Regelverfahren durchgeführt. Da es sich um die 
Neuausweisung von Bauflächen handelt, wird eine Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung 
durchgeführt und ein Umweltbericht erstellt. 

9 Bodenordnung 

Die Grundstücke befinden sich im Eigentum der Gemeinde Schlehdorf. Ein Umlegungsverfahren 
gemäß 545 ff BauGB ist nicht erforderlich. 
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10 Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert. 

11 Wesentliche Auswirkungen 

Durch die Aufstellung und Verwirklichung des Bebauungsplanes ergeben sich keine 
nachteiligen Auswirkungen auf die Lebensumstände der in der Umgebung wohnenden und 
arbeitenden Menschen. 

Sonstige mehr als geringfügige Auswirkungen auf schutzwürdige und erkennbare Belange sind 
nicht ersichtlich. 

 

Schlehdorf, den …………….. 

 
 

 

 

…………………………………………………………… 

Stefan Jocher 
1. Bürgermeister 




